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Eyn warnung des Sundefluls ober 
erſchꝛockenlichẽ waffers Des. crit. tare auß naturlicher art des 
hym̃els zu beſoꝛgen / mit ſampt außlegung der groſſen wunder⸗ 
zeychen zu Wien in Oſterreich am Бута erſehinen im. X K. jar. 
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Vrchlentiger Hochgebomer Furſt gnediger Herr ~ 
mein gantz willig vnuerdꝛoſſen dienſt ſonders fleyß 
altzeyt zuoꝛ. Gnediger herr. Nach dem vil menſchen 
frauenlich / vñ nit beffero verſtands / vernichten die 
trew veterlich warnung der gelerten / auff die grauſamliche ſtraff 
zukunfftig биров des. prii. iars / mitſampt erſchꝛockẽlicher 
troͤung der groſſen wunderzeichen ob Wien in Oſterreich erſchi⸗ 
nen / des xr. lars. Sollich thoꝛliche vernichtigung hat mich ver? 
muet E. S. gnaden zugefallen / vnderteniger beweyſung ein Traf 
ctetlin dauon оппо anders hymels lauff zu machen / inhalt prire 
Capitel clerlicher bewerung. Aber bißher guͤter meinůg vnderhal 
ten / auß meinem hauß nyemant zuhanden kommen / meins wif? 
fens / nicht deſtminder iff etwas herauß eylends vberrumpeldt / 
wie wol vnfoꝛmlich / zerſtreyt / entzuckt / vnd anfengklich zu Wien 
in oͤſterꝛeich onder meiné namen außgangen / vnd wie wol under 
Kayf freyhait yer 36 seie nit meines gefallens So aber wie Ora 
tius ſagt Aynn außgeloffenn wore iſt vnn widerruflich / bynn ich 
genoͤtiget auß meinem vermelten Tractelein etwas foꝛmlichers 
auch eylends dem gemein man furzubꝛingen / gantz kurtz begrifs 
warlich trewer meynũg. Ob damit etlich verſtopfft plind hertzẽ 
ſich erleichtenn moͤchten zu goͤtlicher andechtiger foꝛcht wie die 
Niniuiter / gnad vnd barmhertzigkeyt zu erlangen / vnnd abwen⸗ 
dung Ser angſtlichen zukunfftigen not vind ſtraff / die auß hym⸗ 
mels art vnderlaſſen nit wire. Als gewißlich all monat new vnd 
buch kompt / der almechtig got woͤl dan durch fein vnergrunde 
barmhertzigkeyt auff vnſer bit / trahern / ſehꝛeyen / vnd heylen ab 
wenden ⁊c. Dargegen ſagent aber etlich. Got hat verſpꝛochen in 
Geneſi kein ſundtfluß merzeſenden Zum andern / begrunden ſich 
auff die Epiſtel Es gebure allein got vnnd nit dem menſchen zu 
kunfftige ding zewiſſen ⁊c. auff das erſt ſag ich Der goͤtlich vers 
heyß ſtreck fich nit [о weit. Seine wore haben Eure gelautet. Er 
wolle das fleyſch nit mer mit waſſergůͤß gantz verderben ⁊c. vnd 
damit fich nit versigen der waſſerſtraffen. Aber furthin wen / wie 
vil / oder wo / das ſteet in feiner gotheyt / doch zuuerfichtig / nitt 
gentlich vnderlaſſen / von wegen vnſers verruͤchten lebens vnd 
ſunden / damit wir erſettiget werden vnnſers ſchentlichen zu trin⸗ 
ckens. Wie ſeind auch noch Noe seyt groffe mechtige kunigreich 
Achaia vnd Theſſalia durch ſundefluß mung memãt 
Ч 


entrunnen / dañ der kuͤnig Deucalion mit wenig volds auff den 
berg Pernaſſo. Vnnd der ſelb ſundtfluß fich begeben auß wenig 
waſſerigen Aſpecten / der barmhertzig got woͤl vane bewarn im 
txiiij. iar / fo vil waſſerig afpect im hoꝛnung all zehauffen koͤmen 
ʒuuerſichtigklich nit vnnderlaſſen werd / ein grauſamer ſundflus 
ſo doch yder Planet vnd des gantzen hymels art / ð gotlich paw 
vns anzeygt vnnd troͤet / zu bedencken got hab fiin koſtparlichen 
paw vergebens nit gemacht / noch vergebens mit aygner handt 
auffgericht / mit allerhoͤchſter weyßheyt / noch allem feinem wol 
gefallen vnd willen on allen mangel / mit gnuͤgſamer voꝛbetrach⸗ 
tung / tyeff ergtundt / an fangs / nutels / vnnd ends. Wie Boetius 
ſagt am dutten buͤch gantz wol gewiſt / wahin es lauffen wurde / 
darin gar nit geirret in der außtallung dem руте! denn Planeten 
оппо allen creaturen yr art vnnd eygenſchafft / alles fo grundt⸗ 
lich foꝛmiert das ſollich figel nit leychtlich abgeriffen wirt, Sein 
gemuͤt ift vnuerwandlet. Vns ſagt der Pfalm. Er ſpꝛach ward 
gemacht / er gebot / ward erſchafft / in ewig zeyt hat ers geſetzt / in 
das gebot geben / das bey ynen nit abgon wirt ꝛc. dan durch uns 
fern hochuerdienſtung / darinn gott allweg fein allmechtigkeyt 
vorbehalten hat. Aber ein ſchlechter ym̃erman wirt nit leicht⸗ 
lich teyden fein paw ʒuuernichten / ich will geſchweygenn wieder 
laſſenn abwerffen Wann auß dem Bayerlandt ein mal Italia 
wurde / vnd auff der Albe vnd ym Algero wuchſen die edlen fruͤch 
ten auß Candia vnd Cippern vnnd zu weyhennachten ain mal 
ſummer wurde / vnd auff (ant Johannis tag winter / pund nicht 
all monat das new vnd der pꝛuch kame / ſo moͤcht ich glaubenn 
das des hymmels ʒirckel vnd der Planeten art ir naturlich keff 
blindtlich vnnd nitt gewißlich hieltenn / Darumb iſt noch mals 
zu beſoꝛgen / was das geſtirn / der goͤtlich paw vnd ſigel / vns an 
zeygent / werd mit leychtuertigen woꝛten nit ab gewendt Ja got 
lebt noch / er mags machen wie er wil de, Als folt noch wolt got 
nit angebetet ſeynn das iſt eyn leichtuertigkeyt / vnnd heyſt gott 
verſucht / wir muͤſſenn in diſem ſehimpff ernſtlicher in die fach 
ſehen / wie die Nininiter. um andern / vnd auff die Epiſtel / das 
dem menſchenn nit gebure zukunfftige ding zuwiſſen Te. ift woll 
war / was der almechtig got ym vorbehalten hat / iſt dem mien / 
ſehen vnmuͤglich ʒewiſſenn. Aber was er offenlich auffgeſehla⸗ 
gen hat beuoꝛ der menſcheyt zu eyner warnung / das wil er auch 


den menſchen eroͤffnen / als die acht hymmel ob eynander. Im 
oberſten ſtond all ſtern / aufgenommen die ſieben planeten / iſt ym 
grund nichts anders / dañ ſieben groß machtig krefftig ſtern. Sa 
turnus Jupiter Mars Sol Venus Mercurius vñ der Mon ze. 
оппо fices yeder in ſeynem eygen hym̃el allein. Zum oberſten Sas 
turnus / vnd alſo am weyteſten von vns / võ wegen ſeiner ſchalck 
heyt / vnd am vnderſten X Mon ze. Did hat die goͤtliche furſich 
ane ſtern vnd planeten gemacht / nit on vꝛſach. Inhalt 
meyns Cractats/ vind yedem ſternn zuneroꝛdnet fein aygne art / 
als ſeynen ampleuten oder Vogten herab in dieſe vnderſte welt 
zewircken / das oder ihens / vnd nit allein das erdtrich vnderſchey 
denlich / fruchtber / vnfruchtber / yetz kalt yetʒz warm zemachenn / 
fonder auch des menſchen gemuͤt zuuerwandlen / vnd iſt ſollichs 
gar nit ʒubefrembden. So doch die trummet oder pfeyff des men 
ſchen gemuͤt mercklich bewegt / vnd raytzt ʒu zoꝛn kriegs oder luſt 
zu tantzen / nach dem der thon erhilet ze. Noch vil meer hat das 
krefftig geſtern ʒethun. Nan fiche wie des menſchen gemuͤt fich 
frewet mit der Sonnen vnnd trawrer mit ir / nach dem fie (срби 
oder trúb iſt pnd iſt on wiederſtreitlich / das der menſchlich coͤꝛ⸗ 
per mercklich befinde des geſtirns ajpect or verendꝛũg. Nemlich 
new vit pꝛuch. Item ſo das haupt ym Wider / oder ein yeglichs 
glidt in ſeinẽ ʒeichenn verwundt wirt ſo iſt es toͤdtlich oder gantz 

efarlich⸗ Item der afpece Saturni iſt den krancken gantz gefar⸗ 
fich; wieder der Aſpect Jupiters / oder Peneris / innhalt meynes 
Tractats, Als den gelerten furſich tigen arezeen wol bekant ift vi 
ſein ſol. So mag ich wol ſpꝛechen / das des menſchen gemuͤt tan⸗ 
Ret nach dem die planeten p feyffenn ze. Iſt aber darumb nit ʒu 
bedencken / das wir darumb vnſers eygen willens beraubt ſeindt 
vnd dem einflus leben muͤſſen / fonder wir werden allein geraytzt 
vom einfluß / ſo muͤſſen wir durch ein widerſtandt verdienen Tes 
Wir ſeind aber (9 einer bloͤden natur / das wir der reytzung balde 
hinach pallenn. Ein falſcher diener zututler feinem Бегил in rade 
fchlagen So er dannocht weyß das es wider got ja wieder feins 
ſelbs herren ern vnd frumen ift, Darumb eraiſchet in difen vallen 
ein frum vernunffeig menſch de. Darauff ſpucht Salomon / nie 
ſehlechtlich der menſch fonder der vernunfftig menſch herſchet 
dem geſtirn тс, Wir leſen ym erſten büch Eccleſiaſtici. Der geyſt 
nemlich die ſonn) wandlet durch den eirckel des erdtrichs / vnd 
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erleucht alle ding ze. Soull geſpꝛochenn / machet alle ding leben⸗ 
dig / es ift ſichtbarlich / wo die Son vnd andre geſtirn nit ſeheinẽ 
vnd wircken muͤgen / als in keller / das daſelb nichts wechſt / dar⸗ 
bey gut zu bedenckenn / das got gemeinklich darbey beleybenn laſt 
wie ſeine amptleut / nemlich das geſtirnn verſchalft / doch alweg 
ſeiner allmechtigkeyt voꝛbehaltenn ſeyne amptleut zu entſetzenn 
oder bleyben laſſen / ſeins gefallens / wolt aber got ſein creaturenn 
ir art leychtlich nemen / er het an zweyfel die angſtlich fall Luci⸗ 
fers vnd Adams nit zugelaffen сс. Darumb [аде Ariſtoteles / des 
oberſten hymmels bewegung iſt das leben vnd verderbung aller 
ding / vnd begibt ſich alles nach dem / ye naher ſtrackſer Jupiter 
Venus vnd ander glucklich geſtirn ob vns hinwaltzen / ye gluck 
licher iff die ſelb seyt. Her wider / ye weyter fie von uns lauffen / vñ 
Mars Saturnus vnnd ander vnglucklich geſtirn naher ob vns 
ſtrebent / ye mer werden wir bettuͤbt / als yettzundt mit dem ſter⸗ 
ben vnd kriegen zu beſoꝛgen / ſo doch yetz ʒu Herbſt die beyd vnge 
lucklich planeten Mars vnd Saturnus das regiment ob vns ge 
nommen haben. "ft nit ʒu bedencken das gottes diener / nemlich 
das geſtirn / alles eyner art ſey / innhalt meines Tractats 20 Ein 
Furſt bedarff allerley geſinds zc. Nun ſollichen lauff vnd art des 
geſtirns Wil got der menſcheyt nit gentzlich verbergenn / ya dem 
derß durch ſein muͤe begert vnd ſucht. Als der Aſtronimus. Man 
ſpꝛicht gemeinklich. Ein gut wer lobt feinem meyſter / vnd wirt 
darumb geliebt. Wie moͤcht auch got ymer ſo hoch lobs gewir⸗ 
Diget vnnd tieff geliebt werden / wo fein almechtigkeyt durch fein 
groffe wunder werck nit erkant wurde. Nun mag fein goͤtlich ma 
ieſtat in feiner almechtigkeit hoͤher nit erkant werden / wan durch 
олдо wunderbarlich vnd krefftig geſtirn / Dauid ſpꝛicht die hym⸗ 
mel eroͤffnent die eer gotes / vnnd das firmament bezeygt vns die 
arbayt ſeyner hende. Ptholomeus [аде in ſeynem buch Centilo⸗ 
quio. Der gantzen welt art ift vnderworffen dem hymmel / daran 
geſchꝛiebẽ ſtet / darauß der Aſtronimus erkennen mag nach dem 
geſtirn die zu kunfftigẽ ding / vñ vil vbels zuuerkomen 7c. Ja wo 
nee warnũg volatig gefchicht Das bezeugt vns der hochgelert 
Hartman / der in feiner practica gantz grundtlich vnd gnugſam 
vo: verkundt. vnd die armen treulich warnet vo: der groſſen trúb 
ſelickeit / des armen Contz ym lande Wirtenberg. Item wie hat 
auch ð wol begrunt ос рило Haßfurter des aller großmech⸗ 


tigiſten ⁊c.keyſers Maximilians tod des voꝛigẽ iars in feiner pray 
сиса getroffen auch nit minder des vergangen iars werd nit der 
minſt Surft des Reychs an fondere belegerung 5 (Ке feine lands 
vertrieben ⁊c.iſt gnugſam an dem Wirtenberg begangen. Item 
wie gewiſlich treffent ſie alle iar an falens bey eynem puncten die 
finſternuß оп Cometen auch gar recht ргасиске des aller dureh 
leuchtigiſten großmechtigiſten kunig Philipſen tod auß dem Co⸗ 
meten des vi. jars Ob aber einer ſagt (9 ware got nit allmechtig 
auff ſolich (ag ich got iſt aller ding gantz mechtig. Er hat den 
Бута ſolichs zebꝛingen anfengklich alſo erſchafft / vnnd kompt 
alles von ym daher vnd dé Aſtronimũ gelernet folch fein wunden 
werd zu verkunden . Iſt zu bedencken er werd fein vo: betrachte 
baw nit leychtlich ab werffen (onder fur geen laſſen / dann durch 
groß buͤßwertig lebẽ Darũb [o nu in dem Honig des репу. tare 
die Planeten dꝛackenkopff allſampt in waſſerigem seychen Ron 
werden / vñ etlich lang darin verharren Namlich Saturnus ein 
gantz iar diew Monat xi. tag Jupiter sway Monat zehenn tag 
Mars ein monat Ond Venus ein monat / оба im Viſch Mer⸗ 
curius zwelff tag Die Son acht tag Der dꝛackenn kopffein iar 
neun monat vnd al im waſſermã Dar zu werdent ym ſelben Hoꝛ 
nũg ʒwaintzig gantz boͤſer Aſpect vit die x vi in waſſerigẽ zeichen 
das wirt auß naturlicher art des hym̃els vnd auß vꝛſach meyns 
tractats bꝛingẽ fo lang seyeplitzen doner hagel. alzu hauff wolck 
enbꝛuͤchig regen das auff berg vñ toͤler ſehloͤſſer vnd ſtet zeſtoͤꝛen 
muͤſſen vnd die menſcheit fo groß angſtlich noth ſehꝛeyn heylen 
vnd verderben leyden das mer dann grauſamlich zehoͤꝛen iſt / ich 
wil ſchweygen zudulden Vñ wie wol wir durch ſolich anzeygen 
des hymels zu bußwertigem leben gnugſam ermaͤt werdẽ So ift 
doch ſolichs dem gemein mann verboꝛgen deßhalb deſt vnglau⸗ 
blicher darumb zu meren vberfluß hat der almechtig durch ſein 
goͤtlich barmhertzigkeyt die groſſen erſchꝛockelich wũderʒeychen 
ob Wien dem hyritel eingebildet vnd angefchticben das menſch⸗ 
lich geſchlecht offenlich vnd vaterlich damit zu bewarn got wol 
das wir vns nit erzeygent dauon ð pſalm ſagt Sie haben oꝛn vñ 
hoͤꝛent nit fie habẽt auge vi geſehñ nit c. Rein wunderzeychen 
iſt nie erſchinen on nochuolgung ſeiner bedeutnuß was wil dann 
wits begegnen bey dieſen wunderzeychen deren ſouil vnd frembd⸗ 
fans in keinerley ſchꝛiff ten nie erfunden mit gnugſamer anzeygen 


menſchlicher blůtuergieſſung vit aller triebſelikeyt on zweyffel die 
goͤtlich barmhertzig furſichtigkeyt folch wůderbarlich geſchuft 
nit vengebẽs vmb (unt auffgeſchlagen hat wir habẽ nit troſtes 
mer dan wie die Niniuiter do ſie durch goͤtlich beuelch võ Jona 
dem pꝛopheten gewarnet wurdẽ wie ſie in xl. tagen ſoltẽ vnð gon 
So bald thet oder warff der Kuͤnig fein kuͤniklich ʒierung vyn 
bekleyt ſich vñ alle menſchen mit dem ſack ð demuͤtigkeit vñ ſatzt 
fich von ſeinẽ kůnigklichenſtuͤl auff das erdtrieh Er gebot allen 
menſchen iungen vnd alten ia auch den vnuernunſftigen thieren 
zefaſten mit hunger groß ire scher weynen ſchꝛeien vit heulen gen 
hym̃el auff ʒu got dem hym̃eliſchen vater mit betruebtẽ ſchmertz 
lichen buͤß wertigen hertzen auff su opfern alſo mit dapferm ernſt 
ward goͤtlich barmhertzigkeit erwoꝛben / vnd nit mit ſchlechten 
leichtuertigen woꝛten ia got lebt noch er weyß ym wol recht 31 
thun / daruon vns got bewaren wolle vnd vnſere gemutter erlei⸗ 
chten / damit wir in rechtuertiger buͤeß mit den Ninuntern allczeit 
erfunden werden Опо nit ʒu angſtlicher verach tung als die alten 
theten gegen Noe. do er ſie vil iar voꝛ warnet. 


Aulzlegung der wunderzepchen 


die am hymmel erſchinen Rind. 


¶ ptholonieus vnd ander gelert woͤllent dz der wunderzeichenn 
bedeutnuß furderlich erfullt werdenn in Landern / da ſollich zay⸗ 
chen erſtheynent / darumb beware fich Wien / vnd Oſterꝛeich Ne 
ment ain exempel ab der groſſen truͤbſelikait yin Land wirtebergk 
angefangenn auff die dꝛey Monn / der dut mit ainen стану Auch 
darnach dey Sonnd / darauff meiſter Haus haßfürter vnd hart 
mann dz landt trewlich in ſeiner pꝛactica gewarnet / Dergleich le 
ſen wir nach erſcheinung dꝛeyer Mon in Franckreich / ward Bo⸗ 
nifacius der Babſt gefangen об dem kuͤnig Philippo in Franck 
reych / bald darnach viele der ſelb koͤnig von ainem roß ʒutod ver 
ließ dꝛey ſuͤn / der ein vertrib fein frawenn von ym ойпат [y wy⸗ 
der an mit ſpot. Der ander ve mauret fein frawen. Der dꝛitt credo 
tet ſelb ſein gemahel / vnd wurdẽ all dꝛey mit groſſer durchechtũg 
yrs Königreichs vertribenn ⁊c. Nunn trawet dz geſtirn ytzmals 
auch eim krieg von wegen einer groß mechtigen frawen ⁊c. 


COSTA 


¶ Beſoꝛgung auff die erſten drey Sonnen 
mit dem bogenn darob. У 


Bruder Nolhart groß glaubens wirdig ſaget / wait Saturnus 
vnd Mars durch den großmechtigen leon krieg / vermaint Vene⸗ 
dig das menſchen bluͤt genugſam vergoſſen habent / werdenn ſie 
fich wenden in Teutſche nation nechſt der Tonaw zu. Ond fage 
Brights zu der ſelbigen ʒeyt / werde der zaun bꝛechen am Rein mit 
einer groſſen lucken / dardurch gewaltig eintringen ein Frantzo⸗ 
ſiſcher kuͤnig mit hilff der Scoꝛpioniſchen / das ſeind die hohenn 
Teutſchen / vnnd grauſamlich durachten die Dey biſtumb Trier 

Sin vnd Mentz / deßgleichen in Teutſchen landen nit erhoͤꝛt ⁊c. 
Demnach iſt zu beſoꝛgenn / das dife dꝛey Sonnenn bedeuten drey 
großmechtig heupter auß welſchen landë wieder Teutſche nati⸗ 
on / der (chimp ff wil dem ernſt gleich ſehen an der Thonaw vnd 
am Kein / wirdt nicht hoch 3:: befrembden ob der ſelb pund vns 
Teutſchen wirt durchechten mit vnſern ſelbs landßknechten / da 
mit vnns mit aygner maß gemeſſen wurde / wir haben lange zeyt 
iubiliert ab der durchechtung / [о vnſer knecht mit witwen vnnd 
weyſen erbermlich ym welſchen land getrieben haben / vergleichet 
ſich do die Roͤmer von iren aygen knechten erſchlagen vnnd ver⸗ 
trieben wurden / nach dem do die bꝛunnen bluͤt gaben. 


¶ Beſoꝛgung der vierbten ve) 
blenden Sonnen. 


Ptholomens vind ander woͤllent das die wunderzeychen in der 
Sonnen beruͤren den Adel. So vernymme ich das dieſe verblente 
Son hab noch glaſtet zu endenn ſouer dem alfo / [9 bedeut es ein 
großmechtig haupt / wieder den vil abenteurigs vntrew in zuuer 
ſchleichen / in ſoigung durch den obuermelten pund / darumb bes 
war ſich der ſelb wol / das er nit gar außgeleſchet werd vergleicht 
fich / do der groß Alexander abgeſetz wardt / do facht der Non 
wieder die Sonnen vnd verblent ſie / die felſen ſchwitzten bluͤt. Es 
hagelt ſieben tag vnd nacht. Der tag verlengeret ſich wieder ſein 
natur ⁊c. der seyt ward den Amer verkundet / Es ware geboren 
ein zerſterer ire Reichs / als inen auch begegnet. 
¶ Die ander drey Sonnen. 
¶ u beſoꝛgen iſt / die obuermelt Sonnen werden vnder ynen vnd 
wider Die teutſch nation ein kunig auffwerſfen / darumb nottrin⸗ 
gen wirt one Teutſchen sefamen ſchmucken / wie auch die practi 
ca wel[ch gattung genant ermanet vns treulich / vnangeſehen die 
obuermelten ſtec henden Seoꝛpioniſchẽ / vnd vileycht getrungen 
Das dit oberhaupt auff zewerffen / dan obuermeltenn nund zu 
wirderſtandt / vergleichet fich vonn Chuſti geburt ſechß hundert 
vnd. lvtj. iar den dieyen Sonnẽ / vnd den dꝛeyen Wonen Der mis 
tel mit dem euts Derzeyt ward Bapſt Alexander abgeſetzt / vnd 
Srey bapſt erwoͤlt. Dergleich auch ʒzwitrachtũg in erwoͤlung des 
Kayſers / in ſolicher irriſcher erwoͤlung Bapſten vnnd Aayfers 
erſtunden in der Chꝛiſtenheyt bey. xx. iaren Rees groß krieg / vnnd 
durchechtũg / wurde erſchlagẽ ob eylff hundert wal tauſent maß 
Des Troms beſoꝛgung. 

¶ zu der seyt Kayſer Heinrichs des. iitj. ſehwebet ob der Sonn? 
ein groſſer Thꝛom / do erſtund groß durchechtung / durch vney⸗ 
nigkeyt Kayſers vnd Bapſts. Der kayſer ſatzt wider den Bapſt 
Giegoꝛiũ ein andern bapſt. Ond nach vereinũg vnlang hernach 
ward der kayſer fridtbꝛuchig vñ ſatzt aber ein bapſt / den biſchof 
von Rauenna / herwider ſatzt баре Gꝛegonus Hertzog Rudolf 
fen võ Saxen su eynẽ kayſer / darauß vil Tamer vñ not er wuche⸗ 


€ Der verblendt Mon. 
6 Der möcht bringen mit ſampt dem Thꝛom ober balckenn ob 
der kirchen / ein merckliche verendꝛung in der Chꝛiſtenheyt (Es 
wil auch dem ſchimpff gleich ſehen) gleicher weyß vo: 5 ketzerey 
Серђа genant die fich auff wurffen an ein haupt / zu der ſelbigen 
seyt gab fich der geleichen finſternus / vnnd fliegende groß feurige 
geſchoß wie das vergangen iar auch geflogen and. 
¶ Der Regenbogen beſoꝛgung. 
E Vnd wiewol der Regenbog durch goͤtlich verheyß in Фест 
vereinung bedeuten ſol zwiſchen gotheyt vnd der menſcheyt. So 
aber der Regenbog etwas wider fein natur fich verkoͤit / vñ von 
vns vberſich gewendt hat / iſt zu beſoꝛgen goͤtlich gnad hab ſich 
von vns gewent zuuerhengen ein groſſe verenderung in der welt 
dariñ vngehoͤꝛte ding geſchehen werdenn. Iſt auch vormals der 
Criſtenheyt vil vbels verkundt woꝛdenn durch ein Regenbogen 
ys anfang des Machometi vnd Tuͤrckiſchen glaubens / erſechine 
fo ein grauſamlicher Regebogenn das die welt (eins letzten ends 
ſich verwegen het. Sollichs moͤchten auch an zeygen die obuer⸗ 
melten ſieben Sonnen / auß der pꝛophecey Johannis in Apoca! 
lipſi / da er [аде Er hab gefchenn ein wildes thier auß dem Moͤꝛ 
gon mit.vij.heuptern / wider den glauben Criſti. ze Wil fich ver 
gleychen der pꝛophecey Merlini ( daruoꝛ vns got bewaren wól) 
der ſagt das auff des Frantzoſenn einreyſſen in die teutſch nati 
on wie ob laut / wirt dem Tuͤrcken luffe das eriſten blůt zu durch 
achtigenn bif gen Agrippa yetz Koͤln genant / da wirt er erſt ers 
ſchlagen von einem kuͤnig auß Hifpania. 
Das crenes yw rad mit dem geſpalten Mon. 

4 Das creut3 ſchwebet ym gluck rad / groſſer verendꝛung durch 
den gemeynen man das anzeygt der geſpalten Monn auff dem 
ereutz / als ob der arm man das creutz auff fich woͤlt nemen fich 
zefriden / der die burdenn am ſchweriſten tregt, wie Oꝛatius (age 
Was die реги verlieren das muſſen die armen erleyden тс. Hewa 
ren fick all großmechtig / beuoꝛ die geyſtlichenn / der pflyffer hat 
den rayen auff geblaſenn Got ſende ſein heyligen geyſt damit der 
glaub wol vnd lauter erclert werd Sie fein gnad zu erwerben vnd 
durt die freud der ewigen ſeligkeyt Amen. 
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